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Die Schlanke Karde (.Dipsacus strigosus, Dipsacaceae) 
-  neu für das Lechgebiet und Bayerisch-Schwaben

Am 17. August 1993 wurde von W. Seitz 
westlich von Prittriching etwa 450 m östlich 
vom Lech in einem lichten Wäldchen an den 
Lechauen ein Bestand von ca. 40 Pflanzen 
einer weißblühenden Dipsacus-(Karden-) 
Art gefunden, die aufgrund ihrer kugeligen 
Blüten- bzw. Fruchtköpfchen und wegen ih
res Standortes nahe an einem Auwald 
zunächst als Dipsacus pilosus L. (Behaarte 
Karde) angesehen wurde. Diese Deutung 
lag nahe, weil die bei uns seltene Behaarte 
Karde in den 60er Jahren in den Donauauen 
bei Günzburg schon einmal von H. Doppel- 
b a u r  und W. Seitz festgestellt worden war 
(vgl. P o e lt 1971).
Im Oktober 1993 entdeckte M. A ch te lig  an 
der Bahnlinie zwischen Althegnenberg und 
Haspelmoor und im November 1993 bei 
Eurasburg eine ganz ähnlich aussehende 
Kardenart, hier beide Male mit schon fruch
tenden kugeligen Köpfchen. Ein Hinweis 
im Bestimmungsschlüssel der neuesten 
Auflage der Flora von Deutschland von 
Schm eil-Fitschen (1993) brachte uns dar
auf, daß es sich bei den Funden von allen 
drei oben genannten Orten um Dipsacus 
strigosus W illd . (Schlanke Karde) aus der 
Familie der Kardengewächse handeln 
mußte.
Die Schlanke Karde unterscheidet sich 
morphologisch von der ebenfalls weißlich
gelblich blühenden Behaarten Karde im 
wesentlichen durch die längeren, an der 
Spitze ± unbewimperten Spreublätter (bei 
D. pilosus bis an die Spitze borstig bewim
pert), die blaßgelb bis grünlichen Antheren 
(bei D. pilosus schwarzviolett), die etwa
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3 -  4,5 cm  breiten Fruchtköpfchen (bei D. 
pilosus nur etw a 2 -  2 ,8  cm  breit) und die et
w as größere H öhe der P flanzen bis 2,50 m  
(bei D. pilosus nur 1,20 (-2 m); vgl. Poelt 
1971, T utin & al. 1976, O berdörfer 1983 
und S chmeil-F itschen  1993). P flan zen 
geographisch  sind beide D ipsacus-A rten  
verschiedener H erkunft (v g l. O berdörfer 
1983). D ie kleinere Dipsacus pilosus gehört 
dem  subm editerranen-subatlantischen F lo 
renelem ent an, d ie bei uns neu gefundene  
Dipsacus strigosus ist dagegen  ein Vertreter 
des europäisch-kontinentalen  E lem en tes, 
deren H eim at in den Steppen Südrußlands 
und der U kraine liegt. B e i uns in M ittel
europa ist D. strigosus nur ein gesch lepp t  
und ste llen w eise  eingebürgert (vg l. u. a. 
B uttler 1980).
Der 1. Fundort von D. strigosus ist neu für 
das Lechgebiet (vgl. Abb. 1 und 2).
Der 2. Fundort der Schlanken Karde liegt 
am Nordrand des „Eurasburger Forstes“ am 
Weg zwischen Eurasburg-Hinterholz und 
Eismannsberg. Dort konnten im Januar 
1994 auf einer Fläche von ca. 14 x 9 m fast 
100 fruchtende Pflanzen von Dipsacus stri
gosus, die unter 4 hohen Fichtenbäumen 
wuchsen, gezählt werden. Dieser Fundort 
(TK 7632/4) ist nach B r e s i n s k y  &  S c h ö n 

f e l d e r  (1990) neu für den Regierungsbe
zirk Bayerisch-Schwaben.
D er 3. Fundort von Dipsacus strigosus liegt 
entlang der B ahnlin ie A ugsburg -  M ünchen  
zw isch en  A lthegnenberg und H aspelm oor, 
dort, w o  die Bahn den H aspelgraben über
quert. Im März 1994 und später wurde dort 
noch ein  B estand von  etw a 185 E in ze l
pflanzen gezählt, und zwar au f einer Fläche  
von fast 120 m x 10 -  ca. 30 m. A uch dieser  
Fundort der Schlanken Karde in O berbay
ern im 3. Quadranten der Topographischen  
Karte von M am m endorf (T K  7732) war 
nach B resinsky  & S chönfelder (1990) bis
her unbekannt; D. strigosus ist dort nur für
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den 4. Quadranten von TK 7732 angegeben. 
Pflanzen von Dipsacus strigosus von allen 3 
Fundorten wurden mit Belegen aus dem 
Herbarium des Augsburger Naturmuseums 
verglichen. Darunter befindet sich ein 
Beleg von E. N o w o t n y  vom Juni 1975 aus 
Gauting bei München („Bahndamm zwi
schen Bahnhof und Bahnübergang zur 
Zugspitzstraße“). Bemerkenswert ist dabei 
die Ähnlichkeit der Standorte „Gauting“ 
und „Althegnenberg/Haspelmoor“ Nach 
H e g i  (1906 ff.) und O b e r d ö r f e r  (1983) 
könnte sich die Schlanke Karde aufgrund 
ihrer Klettverbreitung durch Menschen und 
Tiere durchaus an den Bahnlinien Gauting -  
Althegnenberg weiterverbreitet haben. 
Von allen 3 Fundorten werden Herbarbe
lege von D. strigosus im Naturmuseum 
Augsburg hinterlegt.
Wer unsere einheimische Pflanzenwelt kennt 
und schätzt, empfindet Neufunde nicht sel
ten als ungewöhnliche Bereicherung und als 
willkommenen Ausgleich für die vielfach 
zu beklagenden Verluste am heimischen Ar
tenbestand. Ob diese Neubürger allerdings 
wirklich zu einer Bereicherung werden, er
weist sich erst, wenn sie sich in die beste
henden heimischen Ökosysteme einfügen, 
ohne zu schaden, und dort einen dauerhaf
ten Platz finden. Für die betreffenden Pflan
zenarten ist der Versuch, sich außerhalb ih
res angestammten Verbreitungsgebietes an

zusiedeln, nicht ungewöhnlich. Für den 
Überlebenskampf und die Weiterentwick
lung der Pflanzen sind solche Versuche so
gar eine wichtige Voraussetzung. Denn in 
den außerhalb des normalen Verbreitungs
gebietes angesiedelten Populationen kön
nen sich zu den jeweils fremden Umweltbe
dingungen besser passende Mutationen 
leichter durchsetzen. Damit wird entweder 
der Genpool der Art erweitert oder bei lange 
genug dauernder Isolierung der Weg zur ei
genständigen Weiterentwicklung bis zu 
neuen Arten beschritten.
Die Autoren danken der S p a r d a - B a n k  

Augsburg für großzügige finanzielle Unter
stützung zur wissenschaftlichen Überarbei
tung des Herbariums im Naturmuseum 
Augsburg (>16000 Belege).
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rierung der Flußauen und Vernetzung wert
voller Lebensräume über den Augsburger 
Raum hinaus) notwendig.
Da die Augsburger Heuschreckenfauna von 
überregionaler Bedeutung für den Arten
schutz ist, und Heuschrecken sich darüber- 
hinaus als gute Indikatoren für Biotop
veränderungen eignen, sind weitere Unter
suchungen wünschenswert, besonders die 
laufende Kontrolle der Populationen ge
fährdeter Arten sowie die Verbesserung des 
Datenstandes zu stenöken, seltenen und 
schwer nachweisbaren Arten.
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Berichtigung:
In Heft 1/1995 hat sich -  von uns über
sehen -  ein bedauerlicher Fehler einge
schlichen:
Auf S. 15 müssen die Anschriften der Ver
fasser des Beitrages über die „Schlanke 
Karde“ (Dipsacus strigosus) lauten:
Dr. Michael Achtelig Dr. Wolfgang Seitz
Naturmuseum Augsburg Goethestr. 20
Im T häle3 86356 Neusäß-Westheim
86152 Auugsburg

Da nur eine Abbildung wiedergegeben wer
den konnte erübrigt sich auf der gleichen 
Seite der Hinweis „Abb. 2“

Wir bitten für das Versehen um Entschul
digung.
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